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Liebe Vereinsmitglieder,
die Ungewissheit hinsichtlich eines Re-Starts oder einer Saison-Annullierung 
dauert zwar an, aber wer glaubt noch an eine Wiederaufnahme des Spielbe-
triebs 2020/2021?! Dem Vernehmen nach soll an diesem Wochenende ver-
bandsseitig zumindest eine Vorentscheidung in dieser Frage fallen. SVB Aktu-
ell allerdings wird wie in der Vergangenheit bis zum Ende des Spieljahres 
erscheinen; denn unsere Vereinszeitung möchte mehr sein als nur der Spiegel 
von Fußball-Meisterschaftsspielen; möchte mit dazu beitragen, dass auch in 
einer schwierigen Zeit wie dieser ein Kontakt innerhalb des Vereins erhalten 
bleibt und der Informationsfluss nicht versiegt.
� Freundliche Grüße   Gerhard Rühlow



Aus dem Vereinsgeschehen

Tischlerei Tischlerei Ch. Telgmann
vormals Fänger

Leerer Straße 117 · 48565 Steinfurt
Tel. 02551 5159 · Fax 02551 82791

www.tischlerei-telgmann.de

●	 Fenster und Haustüren
●	 Rollladenbau
●	 Innenausbau
●	 Kundendienst

Telgmann

Gemeinschaftspraxis
Zahnärzte Dr. H.-W. Rintelen 

Andreas Rintelen
Dr. Thomas Feldmann 

Christian Grote
Bahnhofstraße 25 · 48565 Steinfurt

Telefon 02551 8648-0
Telefax 02551 8648-11

Internet: www.zahnaerzte-rintelen.de
Mail: praxis@zahnaerzte-rintelen.de

Ein sauberer Zahn
wird selten krank

Viefhoek 5 · 48565 Steinfurt · Tel. 02551 8640877

Besondere Geburtstage
Thomas Meyer vollendet am 30. April sein 60. Lebensjahr, Carmine 
de Simone am 6. Mai sein 50. Ebenfalls 50 Jahre wird Marc Metzner 
am 3. Mai. 

Vorstand und SVB Aktuell gratulieren herzlich und wünschen den 
Jubilaren weiterhin alles Gute.

Keine Fußballspiele, keine Übungs-
abende draußen oder in der Halle, 
keine Veranstaltungen und Ver-
sammlungen. Vor diesem Hinter-
grund ist es für einen Außen
stehenden erstaunlich, dass der 
Vereinsvorstand in diesen Monaten 
kaum weniger Arbeit hat als in Ver-
gleichsmonaten aus Zeiten der 
„Sport-Hochkonjunktur“.
SVB Aktuell bat den Vereinsvorsit-
zenden Jörg Hülsey um eine Erklä-
rung dafür, und hier ist seine Ant-
wort:
„Ja, die Arbeiten gehen im Vorstand 
weiter. Er tagt wie gewohnt jeden 
ersten Montag im Monat; immer im 
Wechsel zwischen Gesamtvorstand 
und geschäftsführendem Vorstand. 
Diese Sitzungen finden im Rahmen 
einer Telefonkonferenz statt. Wie 
unter normalen Bedingungen brin-

gen wir Förderanträge auf den Weg, 
planen unsere Veranstaltungen, z. B. 
die Jahreshauptversammlung, unser 
Sommerfest am 04.09. oder die SVB-
Teilnahme am Weltkindertag 2021. 
Die Kaderplanung und die Trainer-
fragen haben uns ebenfalls beschäf-
tigt. Besonders haben wir unsere 
finanzielle Situation im Blick. Wir 
prüfen kontinuierlich, welche Aus-
gaben notwendig sind und wo wir 
noch weiteres Einsparpotenzial 
haben. Außerdem nehmen die Vor-
standsmitglieder wie sonst an Ver-
anstaltungen und Sitzungen des 
Stadtsportverbandes und des Kreis-
sportbundes teil. Kontakte mit der 
Stadt gehören weiterhin zur Palette 
der Vorstandsaufgaben. Ein Beispiel 
für regelmäßig auf der Tagesord-
nung erscheinende Themen ist die 
Sanierung des Kunstrasenplatzes, 
die inzwischen zu einer unendlichen 
Geschichte geworden ist.“
Zwar hat jedes Vorstandmitglied sei-
nen Spezialbereich, aber letztlich 
fühlt sich jeder Amtsinhaber, jede 
Amtsinhaberin verantwortlich für 
das erfolgreiche Wirken des Gesamt-
vorstands. Und somit ist es unerheb-
lich, ob in dem einen Bereich zurzeit 
weniger Arbeit anfällt als in dem 
anderen. Trotzdem fragte SVB Aktu-
ell auch bei den Ressortleitern 
„Finanzen“, Manfred Hoge und 
Peter Ganske, nach. Die Antwort: 
„Buchungen sind im Vergleich zu 
sonst auf ca. 70% zurückgegangen.“ 
Viel weniger wurde für sie die Arbeit 
dadurch jedoch nicht; denn ein Vor-
standsmitglied übernimmt auch 
schon mal Aufgaben und Arbeiten, 
die, wie schon erwähnt, mit seinem 
Amt, in das er gewählt wurde, nichts 
zu tun haben.

Die Vorstandsarbeit geht weiter



Ein Glückwunsch für Andreas Wilhelm

Zwei Jahrzehnte Trainer im SVBZwei Jahrzehnte Trainer im SVB

20 Jahre Trainertätigkeit im SVB. Wenn man das liest oder hört, kommen einem, ohne lange zu überlegen, Eigen-
schaften und Fähigkeiten in den Sinn, durch die sich solch ein Jubilar offensichtlich auszeichnet, zum Beispiel Ver-
einstreue, Bodenständigkeit, Zuverlässigkeit, Ausdauer, Arbeitsqualität, Menschenführung, um nur einige zu nen-
nen. Zu solchen Menschen gehört Andreas Wilhelm. Freude an der Aufgabe, fachliche Kompetenz und ein 
ungetrübtes Verhältnis zu seinen Spielern, das sind weitere Grundlagen für eine solch lange Karriere. Zwei Jahr-
zehnte übt Andreas Wilhelm das Traineramt im SVB aus. Das hat im Seniorenbereich vor ihm noch keiner geschafft.
SVB Aktuell nahm diese Besonderheit zum Anlass, dem Betroffenen per E-Mail ein paar Fragen zu stellen.
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„Herr Wilhelm, ist Ihnen diese 
Zahl schon vorher aufgefallen 
oder erst jetzt durch diese E-
Mail?“
Mir waren die 20 Jahre gar nicht 
so bewusst. Selbst führt man ja als 
Trainer nicht darüber Buch.
„Wenn man so lange im Amt 
geblieben ist, kann es ja fast 
immer nur schön gewesen sein. 
Oder gab es auch mal Enttäu-
schungen, Rückschläge oder gar 
Ärger?“
Es waren bisher eigentlich nur 
schöne Jahre, wenn auch aus 
sportlicher Sicht neben Höhen 
schon mal Tiefen dabei waren. 
Aber wo ist das nicht der Fall? 
„Sind besondere Höhen oder Tie-
fen in Erinnerung geblieben?“
Highlights waren zum Beispiel die 
Entscheidungsspiele um den Auf-
stieg, auch wenn sie negative Er-
gebnisse brachten. Einige Mei-
sterschaften durfte ich als Trainer 
miterleben. Die in ganz besonde-
rer Erinnerung geblieben ist, war 
die mit der neu gegründeten 4. 
Mannschaft von SVB in der Saison 
2007/2008.
„Und was tritt für Sie persönlich 
in den Mittelpunkt, wenn Sie 
heute Rückschau halten?“
Ich habe viele tolle Menschen im 
SVB kennen gelernt. Ganz allge-
mein im Verein, aber besonders 
im Mannschaftsumfeld und unter 
den Spielern der Mannschaften, 
die ich trainieren durfte, die mich 
jahrelang begleitet haben und 
zum Teil immer noch begleiten 
und die mich im positiven Sinne 
geprägt haben. 
„Angesichts einer solch positiven 
Bilanz erscheint die Frage nahezu 
überflüssig, aber gestellt werden 
soll sie trotzdem. Kann man davon 
ausgehen, dass Ihrerseits nichts 
dagegen spricht, im SVB auch das 
25-jährige Trainerjubiläum zu 
begehen?“
Mir macht es immer noch sehr viel 
Spaß, als Trainer tätig zu sein, und 
wenn der Verein es möchte, kann 
ich es mir gut vorstellen, das 
25-Jährige als Trainer im SV Burg-
steinfurt zu erleben.

Und das sagt Marc Duesmann, 
der Mannschaftsführer:

Wir als 3. Mannschaft sind froh, solch 
einen Trainer an unserer Seite zu wis-
sen. Andy zeichnen viele angenehme 
Eigenschaften aus, und er trägt dazu 
bei, dass wir uns als Fußballmannschaft 
wohl fühlen und jeder Einzelne sein 
kann, wie er ist. Er bindet immer die 
Mannschaft in seine Entscheidungen 
mit ein und gibt uns die Möglichkeit, 
Meinungen zu äußern und zu diskutie-
ren. Er holt jeden Neuankömmling von 
Tag eins an mit ins Boot, als wäre der-
jenige schon immer dabei gewesen.
Andy ist die Fairness und Bodenstän-
digkeit in Person. Auch wenn seine 
Spieler mal etwas überdrehen, behält 
er immer die Ruhe. Nie würde er geg-
nerischen Spielern oder Trainern unan-
gemessen gegenübertreten. 
Wir hoffen, dass Andy noch lange un-
ser Trainer bleibt und wünschen ihm 
anlässlich seines Jubiläums alles Gute.

Und auch das sagt Marc Duesmann 
(Foto): Andy ist stets der Erste am 
Platz, kümmert sich immer und überall 
um das Drumherum und ist der Letzte, 
der die Anlage verlässt; Hand in Hand 
mit unserem Betreuer Willi Böhringer. 
Zwar ist Andy eher ein ruhiger Vertre-
ter seiner Art, aber er hat als Trainer 
schon so manchen Kracher ausge-
packt: „Der Platz hier in Bilk ist klein, 
zieht ruhig mal aus 30 Metern ab!“ -   
„Hier in der Weiner tun wir uns jedes 
Jahr aufs Neue sehr schwer, schreibt 
euch das hinter die Ohren!“ (In der 
Vorsaison haben wir 6:0 in der Weiner 
gewonnen.) 
Es kommt so gut wie gar nicht vor, dass 
er mal nicht da ist. Wenn er dann doch 
mal seine Schicht nicht verlegen kann, 
gibt er uns alten Hasen das Gefühl, 
dass er sich auf uns verlässt und wir 
auch ohne ihn vernünftige Trainings-
einheiten abhalten und nicht „Trai-
ning ohne Tasche“ machen. -  „Und 
denkt daran, Leute, ruhig bleiben und 
gestaffelt stehen.“



Um gemeinsam hohe Ziele zu erreichen, 

fangen wir auf Augenhöhe an.

www.vbmn.de
Werben Sie…
…mit unserem guten 
Namen! Werbeflächen 
stehen Ihnen in unse­
rer Vereinszeitung 
„Aktuell“ und im Sta­
dion (Bandenwerbung) 
zur Verfügung. Nähere 
Informationen er­
halten Sie bei Manfred 
Hoge, Tel. (02551) 4420.

Tim Plottek verlässt den SVB
Mit einem weinenden und einem lachenden Auge………
Nach sechs Jahren Trainertätigkeit in seinem Stammverein SV 
Burgsteinfurt verlässt Tim Plottek die heimische Umgebung und 
wird zur neuen Saison das Amt des Co-Trainers bei SV Grün-Weiß 
Amisia Rheine übernehmen, gegen dessen 1. Mannschaft pikan-
terweise in der 1. Runde des Kreissparkassen-Cup der SV Burg-
steinfurt ausgelost wurde. So schnell wird man sich also wieder-
sehen. Zunächst aber bietet SVB Aktuell dem scheidenden Trainer 
an dieser Stelle eine Möglichkeit für einen Abschiedsgruß; ande-
re Gelegenheiten gibt es aus bekannten Gründen zurzeit nicht.

Ich verabschiede mich mit einem 
weinenden und einem lachenden 
Auge. Ich habe in der Zeit als Trai-
ner beim SVB unglaublich viel ler-
nen können, wobei gerade die 
letzten beiden Jahre für mich 
sportlich sehr lehrreich waren. 
Auch die Spieler der jetzigen 
Mannschaft werde ich vermissen. 
Wir sind in den letzten zwei Jah-
ren als Mannschaft doch sehr 
zusammengewachsen. Auf diesen 
Prozess hat meiner Meinung nach 
auch die sportlich weniger erfolg-
reiche letzte Saison einen großen 
Einfluss gehabt. Zudem werde ich 
die Zusammenarbeit mit Sebastian 
vermissen, die, auch wenn sie ver-
hältnismäßig kurz war, mir 
unglaublichen Spaß gemacht hat. 

Gerade deshalb ist es aber jetzt an 
der Zeit, den nächsten Schritt zu 
machen, anstatt mich in dieser 
Komfortzone auszuruhen. 
Es ist für mich auf jeden Fall eine 
reizvolle Aufgabe als vereinsfrem-
der Trainer neu in einen Verein zu 
kommen. Da sind die Erwartungen 
nochmal ganz anders. Zudem 
werde ich mit meinem damaligen 
Jugendtrainer zusammenarbeiten 
können, der lange Zeit eine höher-
klassige Mannschaft trainiert hat 
und von dem ich sicher viel lernen 
kann. Insofern freue ich mich auf 
die neue Aufgabe.
Natürlich ist es schade, dass dieses 
Ende wegen der vorzeitigen coro-
nabedingten Beendigung der Sai-
son voraussichtlich nicht auf dem 

Platz stattfindet und somit für 
mich persönlich höchst unbefriedi-
gend ist. Aber es gibt nun mal 
Dinge im Leben, die anders verlau-
fen, als man es sich gewünscht hat.
Somit von dieser Stelle aus:
DANKE, SVB!� Tim Plottek



Blick ins SVB-Fotoarchiv

Die C-Jugend der SpVg. Schwarz-Gelb Burgsteinfurt im Spieljahr 1985/1986. In der oberen Reihe (v. l.): Frank Gronert, 
Thorsten Schwöbken, Andreas Wilmer, Eberhardt ten Weges, Sascha Behrning, Marcel Gerks und Tim Otte. In der 
unteren Reihe: José Villegas, Joschi Waade, Stefan Buck, Oliver Gerks, Maik Mikolai und Michael Makus.

Die C-Jugend von DJK Rasensport Burgsteinfurt im Spieljahr 1977/1978. In der oberen Reihe (v. l.): Sven Kant, Nejdet 
Haykir, Peter Dietrich, Günter Knöpker, Walter Schulz, Ulrich Brückner, Harald Zeyen und Trainer Klaus Engbring. In der 
unteren Reihe: Rüdiger Antons, Jörg Laumann, Peter Meyer, Ralf Vollenbroich, Andreas Rintelen, Jörg Schürmann und 
Michael Schreiber.


